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DfffjicHc« littft oMiptorifctieé {Organ öe« tag. @djmieôe= uni SSBagnerweifterticrein«.

©rfd&eint je ®onner8tag8 unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per Japr 3rr. 7.20.
Sttferate 20 (£tê. per lfpalttge {ßetitjeile, bet größeren Slufträgat

entfpreèpenben Kabott.

.ftiiridj, bei» 7. Jtomtar 1904.

ïîîrtrftottftmtfh SttJit neue« Jofir ein neue« ©Itttf, mir gießen frop ptweiit,
plUipUfjUUUJ « 9htr immer ttotttiärtö, nie prüft, foil nnfre Sofung fein.

Orijmeucv. 0Ctun*büd)c

£eJrrli»00pdtfitn0ett*

®er öom ©iproeigerifcpen
©emerbeberein publigierte Ve=

ricpt umfaßt bie ©rgebniffe
ber SeprüngSprüfungen bom
Jrüpjapr 1903.

®er umfangreitpe Vericpt enthält eingepenbe Vemerf=

urtgert urtb Vorfcpläge über bie Drganifation unb ®urcp<

füprung ber Prüfungen. 3118 befter VerneiS iEjter
groecfmäpigleit unb 0tüpli(pfeit mag bie SEatjacpe gelten,
bafj immer mept baS Veftreben fid) funb gibt, biefe

früher auSjtpliepcp pribate unb freiroittige jnftitution
mittelft ©efe|en gu einer fiaatlidpen ©nricptung gu er=

peben unb für alle Seprlinge obligatorifdp gu erflären.

®ie 3al)t ber jßrürung8lreije, melcpe ber Oberleitung
be§ ©djmeiger. ©emerbebereinS unterftepen unb burcp

feine Vermittlung VunbeSbeiträge begießen, pat fiep um
ben tanton ©enf bermeprt. ®ie ©efamtbeteitigung ift
gang erpeblicp geftiegeu ; fie betrug im Vorjapre 1826,
im VericptSjapre 1991, roobon 544 Öeprtocpter (358
im Vorjapr). 2)er VunbeStrebit betrug 13,000 Jr., bie

Beiträge ber Santone total 24,237 Jr., anbermeitige
Beiträge 12,040 Jr. 3)en ©efamteinnapmen ber 35

ißrüfungSfreife bon 36,873 Jr. fiepen 46,610 ©efamt*
ausgaben gegenüber. Surcpfcpnittlicp paben 38 % ber

ißrüfungSteitnepmer eine Mittelfdpule unb 72 % ber=

felben eine gemerbtiepe Jortbilbung8= ober Jadpfcpule
befwpt. ®ie Slnroenbung ber Vorjtprifteu betreffen!» ba§
ißrüfungSberfapien gibt Dem Vericpterftatter p bieten
anregenben Vemerfungen SCnlafj. @8 finben fiep ferner
Mitteilungen über bie Jörberung ber VerufSlepre beim

Meifter, über bie SeprlingSpatronate, über Die Vefultate
ber einzelnen ißrüfungStreife, ein üluSgug au8 ber

JapreSreipnung unb 4 Ueberficpt§tabellen.

®er Vericpt lann, foroeit Vorrat, beim ©efretariat
be8 ©eproeiger. ©eroerbebereinS in Vern begogen merben.

Jriaife*fwf*tt+
2>er ^anbtterfer« unb ©ewerbeberettt Jorgen braepte

legten Sonntag ba8 auf ba8 50=jäprige Jubiläum be8

Vereins bon Möbelfabrifant ©mil Vaumann gebieptete

Jeftfpiet „fpartbroerl pat einen golbeneu Voben" noep=

mais gur Sluffüprung, bie a!8 fepr gelungen begeiepnet
merben muff. ©in Sorrefponbent beS „ÜIngeigerS" ftpreibt
barüber :

J miH bann grab gum VoruS fäge, Dag bie geftrig
Uffüerig mitp reept bu fperge gfröit päb. ©' Jaftfpil
fälber "iftp famoS, cpönnt nüb beffer fi, männ'8 en

Seonparb ©teiner ober en Ëorrobi ober en anberi bi=

Eannti ©röfji befür agfteßt pettib. llnb mie be Ver»

faffer, fo ifep au fis ißrobutt ©igegmäips bu £>orge mit
„©rbgup bom ©uggepürtirai", mie be ©cpuelmeijtpter
ViKeter im ©tptud fälber fo träffeb feib. ®r ©int unb

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. Kl), per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts, per Ispaltige Petitzeilc, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich de» V. Januar ISV4.

Mach-nlnrnch » Zum «enen Jahr ein neues Glück, wir ziehen froh hinein,
« Nur immer vorwärts, nie znrück, soll unsre Losung sei«.

Schweizer, gewerbliche

Kehrlittgspriifungen.

Der vom Schweizerischen
Gewerbeverein publizierte Be-
richt umfaßt die Ergebnisse
der Lehrlingsprüfungen vom
Frühjahr und Herbst 1903.

Der umfangreiche Bericht enthält eingehende Bemerk-

ungen und Vorschläge über die Organisation und Durch-
führung der Prüfungen. Als bester Beweis ihrer
Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit mag die Tatsache gelten,
daß immer mehr das Bestreben sich kund gibt, diese

früher ausschließlich private und freiwillige Institution
mittelst Gesetzen zu einer staatlichen Einrichtung zu er-
heben und für alle Lehrlinge obligatorisch zu erklären.

Die Zahl der Prüfungskreise, welche der Oberleitung
des Schweizer. Gewerbevereins unterstehen und durch

seine Vermittlung Bundesbeiträge beziehen, hat sich um
den Kanton Genf vermehrt. Die Gesamtbeteiligung ist

ganz erheblich gestiegen; sie betrug im Vorjahre 1826,
im Berichtsjahre 1991, wovon 544 Lehrtöchter (358
im Vorjahr). Der Bundeskredit betrug 13,000 Fr., die

Beiträge der Kantone total 24,237 Fr., anderweitige
Beiträge 12,040 Fr. Den Gesamteinnahmen der 35

Prüfungskreise von 36,873 Fr. stehen 46,610 Gesamt-
ausgaben gegenüber. Durchschnittlich haben 38 °/o der

Prüfungsteilnehmer eine Mittelschule und 72 "/» der-

selben eine gewerbliche Fortbildungs- oder Fachschule
besucht. Die Anwendung der Vorschriften betreffend das
Prüfungsverfahren gibt dem Berichterstatter zu vielen
anregenden Bemerkungen Anlaß. Es finden sich ferner
Mitteilungen über die Förderung der Berufslehre beim
Meister, über die Lehrlingspatronate, über die Resultate
der einzelnen Prüsungskreise, ein Auszug aus der

Jahresrechnung und 4 Uebersichtstabellen.

Der Bericht kann, soweit Vorrat, beim Sekretariat
des Schweizer. Gewerbevereins in Bern bezogen werden.

Uerimndsmesett.
Der Handwerker- und Gewerbeverein Horgen brachte

letzten Sonntag das auf das 50-jährige Jubiläum des

Vereins von Möbelfabrikant Emil Baumann gedichtete
Festspiel „Handwerk hat einen goldeneil Boden" noch-
mals zur Aufführung, die als sehr gelungen bezeichnet
werden muß. Ein Korrespondent des „Anzeigers" schreibt
darüber:

I will dänn grad zum Vorus säge, daß die gestrig

Uffüerig mich recht vu Herze gfröit häd. S' Fästspil
sälber isch famos, chönnt nüd besser si, wänn's en

Leonhard Steiner oder en Korrodi oder en anderi bi-
kannti Größi defür agstellt hettid. Und wie de Ver-
fasser, so isch au sis Produkt Eigegwächs vu Horge mit
„Erdguh vom Guggehürlirai", wie de Schuelmeischter
Billeter im Schtuck sälber so träffed seid. Dr Eint und
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